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Verlage
ru N * o« 70

des Großherzoglich Badischen Anzeige - Blatts
kur den Oüerrbein - Wreis . 1833 .

1 . Bekanntmachungen verschie¬
denen Inhalts .

Sitte an Menschenfreunde um Unter¬
stützung .

( 2) Am 1 . November 1831 ist das Wohn¬
haus des Bürgers und Bauern Xaver Dold
von Mosenberg / Gemeinde Schonach , nebst
Oekonomicgebäuden ein Ranb der Flammen
geworden / ohne daß die Ursache des Brandes
erhoben werden konnte .

Im vorigen Jahre hat Xaver Dold daS
Wohnhaus nebst Oekonomiegebäuden mit einem
Kostenaufwand von 3500 fl . wieder hergestellk /
während solches blos mit 1900 fl . in der Brand -
Assekuranz ausgenommen war .

Schon bei der Uebernahme des HoseS mußte
Xaver Dold beträchtliche Schulden auf den
Hof übernehmen und solche durch den neuen
Hausbau beträchtlich vermehren .

Am 5 . Dezember v . I . ist das neu erbaute
Wohnhaus nebst Oekonomiegebäuden , Früchten ,
He « , Stroh lind sonstigen . Fahrnissen nebst
3 Stücken Bich abermals ein Raub der Flammen
geworden ; und die Untersuchung macht es
wahrscheinlich , daß dieser Brand durch fremdes
Gestndcl verursacht worden sey . Dieses lln -
glück crriguete sich vor der Aufnahme der all .
gemeinen Schatzung in die Brand -Assekurattz ,
und indem das neue Gebäude noch nicht m
dieselbe ausgenommen war , so wurde Xaver
Dold mit seinem Gesuche um Ersatz deS frü¬
hem Anschlages per i 960 fl. auS der Brand -
CntschädigungSkasse abgcwiefen . Dä er nun
ohne eine Entschädigung bei seinem bedeutenden
Schuldenstande außer Stande ist , die abge -
brannte Wohnung wieder üüfzubauen , so ist
derselbe hiedurch mit seiner Frau und seinen

drei unerzogenen Kindern in gänzliche Armuth
versetzt .

In diesem wahrhaft bedaurungswurdlgen
Unglücke bleibt ihm daher noch die einzige
Hoffnung , durch menschcnfteundliche Unter -
stützung in den Stand gesetzt zu werdest ,
einen kleinen Theil seines Hofes zu retten ,
um für sich und seine Familie eine kleine
Herberge darauf zu erbauen .

Durch hohe RegierungS - Verfügung vom
26 . Juni l . I . Nro . 13382 wurde aus diese »
Gründen die hohe Bewilligung erthcilt , eine
Collekte für die Xaver Dolldische Familie ver¬
anstalten zu dürfe » . ES ergeht daher an alle
Menschenfreunde die dringende Bitte , durch
milde Beiträge diese bedaurungswürdige Fa¬
milie unterstützen , und die Beiträge an die
Unterzeichnete Stelle gefälligst abliefern zu
wollen , welche den Ausweis seiner Zeit zur
öffentlichen Kensttniß bringest wird .

Triberg den iS . August 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

G i ß l e r .
Bekanntmachung .

( 2) Am 7 . August d. I . , Abends , siel der
sechsjährige Kstabe AlovS Schlecht , Sohn des
Bleichers Alcys Schlicht von Lehen , in einen
: .,it siedender Lauge gefüllten Bauchkessek , ward
gleich darastf heräusgezogen , starb aber den
andern Morgen , in Folgt des VerbrühenS
am ganzen , Körper .

Wir bringen diesen tlstglöckSfall zur allge -
meinen Warnung , zur öffentlichen Kenntniß .

Freiburg den 14 August 1833 .
Großherzogliches Stadtamr .
v. Ketttnnaker .

Bekanntmachung .
( 3) Bei der gestern in dem hiesigen Amts -



orte SchlechtenbauS statt gefundene » Bürger -
meisterwahl wurde Altvogt Ros köpf von
Hofen mit 54 gegen 7 Stimmen zum Bür .
germeister erwählt und von StaatSwegen so-
gleich bestätigt .

Schopfheim ten 13. August 1533 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bei Verhinderung des Amtsvorstandes .
Der Amtsrevisor .

D ö r f l i n g r r .
In Verwahr gehaltene Effekten .

( 3) Bei diesseitiger Stelle befinden ßch
nachbeschriebene Effekten in Verwahrung ,
von denen vermuthet wird , daß sie auf Jahr .
Märkten gestohlen sind . Wir dringen dies
Mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis ,
daß , wer eine EigenthumSansprache darauf
machen zu können glaubt , sich bei unterzeich »
ncter Stelle binnen 4 Wochen zu melden habe .

Jestctten den 16. August 1833 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W e r e y.
Beschreibung der Effekten .

1) Zwei und eine halbe Elle schwarzes Tuch ,
zwei Ellen breit ;

2) fünf Viertel schwarzer geblümter Baum -
wollensammet ;

3) beinahe fünf Ellen halb Baumwollen . und
halb Lrinenzeug , schwarz gefärbt ;

4 ) vier Ellen dlo . ;
5) vier Ellen hauSgcbleichte , reistene, gemangte

Leinwand , zw« Ellen breit ; .
6 ) fünf drei Viertels Ellen , hauSgebleichte ,

uagemangte Leinwand von Koder und
Reisten V* Ellen breit ;

■7) 1 Ellen dto. , etwas gröber, Ellen breit;
8 ) drei Ellen Zwilch , 2 Ellen breit ;
9) 1% Ellen Kölsch, gelb und roth gewürfelt ;
10) ein seidenes Halstuch , roth mit breiten

gelben und grünen Streifen ;
Weiler hat sich unter den ein gelieferten

Tüchern , und Zeuge « eine kleine Mustercharte
von weißem Papier mit aufgeleimten Mustern
von Tüchern uiid Kasimir vorgefunden , welche
oben folgende Aufschrift enthält .

Feine Sommrrtücher % Frankfurter Ellen
breit , Draps d’EIe d’

Espagne ^4 Frankfurter
Elle » breit , Kasimir '/ » Stab breit .

Diebstahl und Fahndung .
f3) In der Nacht vom 12 auf den 13.

August d I . wurden dem Isidor Dilger von
Aeule , Mezgerlehrjunge bei Adlerwirth BlasiuS
Dilger zu Bubeubach , folgende Gegenstände
entwendet :
1 ) baar Geld . 4 ff. 12 ft .2) ein Paar blautnchene lange

Hofen im Werlhe zu . . . 1 , 30 »3) ein grautuchenes Gilet . . — „ 40 „Der Verdacht wegen dieses Diebstahles ruht
auf einem gewissen Alois Duscher von Schwär ,
zeabach , heimathsberechtigr in Todtmoos •
Grvßberzozlichen Bezirksamtes St . Blasien ,
welcher in der gedachten Nacht mir dem Be *
stohlenrn in der nämliche « Kammer geschlafen
und sich unter Zurücklassung seines Heimath .
scheins siüchkig gemacht hak.

Wir bringen diesen Diebstahl zum Zweck
der Fahndung auf die gestohlenen Gegenstände
sowohl , als den gedachten Purschen zur öffent.
lichen Kenntniß .

DaS Signalement wird beigefügt .
Bräunlingen den 14 . August .

Großherzogliches Staabsamt .
R u ck m i ch.

Signalement .
Alter LOJahr , Größe 4 ' 8" , Statur besetzt ,

Gesichrsform oval , Gesichtsfarbe blaß , Haare
blond , Stirne hoch , Augenbraunen braun ,
Augen grau , Nase dick , Mund mittler , Kinn
spitzig , Zähne vollständig und ohne besondere
Kennzeichen.

II. Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiemtt

zur öffentlichen Rennmiß mir dem Ersuchen
an sammtliche Gerichts « und Polizei .
Behörden gebracht , auf die Diebe und
Besitzer der entwendeten Effecten zu fahn .
den , selbe zu arrettren , und dem betref .
senden Amte wohlverwahrt einliefern zu
lassen .

In dem Oberamt Emmendingen .
( 3) In der Nacht vom 9. auf den 10 Au «

gust d. I . , wurde dem Michael Zimmermann
auf der Hochburg ein Bienenstock im Werth «
von 8 fl . entwendet .
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Aus dem Oberamt Heidelberg .

fö ) Vor einiger Zeit find aus einem bre¬
iigen Privathause mittelst Erbrechung bcS
Pultes nachstehende Gegenstände entwendet
worden .

Eine goldene Ubr von Marechal in Pforz .
heim , mit römischen Stundejiffern , mit söge-nannte « Datum oder Kalender in arabischen
Ziffern versehe« , auf dem Rücken glatt bis
zur Einfassung , durch Frderdruck zu öffnen ,inwendig mit zurück,vringenbem Slaubringe ,die Unruhe in einem Rubinchen laufend , ausden Jahren zwischen 1768 bis 1796 .Eine goldene rmaiüirte Uhr von Matthey ,mit arabischen Ziffern , nebst GlaSgehäuse .Die Einfassung auf beiden Seiten ringsumenthält eine im Zickzack gebrochene weiße Linie .Die feine Emaille der eingesetzten goldenenRückenplatte stellt , auf Goldgrund , in einer

Landschaft eine stehende weibliche Figur voreinem Steine dar , auch eine kleine weiße Ziegeist in der Ferne zu sehen.
Eine goldene altmodifche Uhrkette nebst- achem goldenem Ubrschlüffel . Dir Kette be¬

steht abwechselnd aus Ringen und länglichrunden faxettirlen Knöpfen oder Bohnen .Vier bis fünf kleine goldene Petschafte , ohneGravüre , in einem Ringchen , nebst einem imnämlichen Style durchbrochen gearbeiteten
Uhrschlüssel.

Eia Paar große goldene Ohrring « , miteiner Blume aus Perlchen und Steiuchen ,über welcher drei goldene Blätter .
Ein gelber doppelter Brillant von bekrächt-licher Größe , altmodische tu eine» dünnen

goldenen Ring gefaßt , nicht d gour , sondernin Kastenfassung .
UeberdieS 14 bis 16 Kronenihaier .

In dem Bezirksamt Hornberg .
( 2 ) In der Nacht vom 8. auf den 9 . Augustd> I . , wurden dem Adlcrwirth Obergfell von

Langschiliach mittels EinsteigenS und mit Zu .
kucklassuug einer Leiter folgende Effekte« e « k-wendet :

' 0 ein doppeltes Oberbett mit bar -
chetem Anzuge und kölfchenem mit
blauen Streifen gewürfeltem Uebrr -
iug , dessen Rückseite - ächftarS

Tuch ist , und welches etwa 12
Pfund Feder » rutbält , Werth 30 - .ei» ebenso gezeichneter Ueberzugeine - DoppelkiffenS , Werth . . 2 *ein einfaches Oberbett mit bar .
chetem Anzüge und einem köl-
scheuen roihgewürfelkenUeberzuge ,mir eben solchem Kopfkissen, welche
zusammen oiro» 9 fl . Pfund Feder «
enthieltea , Werth . IS ,auch deren Rückseite war flächrnrsTuch ;

4) ein einfaches und ei» doppelte -
flächseneS Leintuch , Werth . . 3 »Sämmkliche Effekten waren beinahe noch ganzneu , und sind enuveder mit A . O . oder A. K.bezeichnet .

( 2) Im Verlaufe des Monat - Juli wurdendem Johann Georg Müller von Brigach drei
Pstugfcche im Werth von 11 st . auS seinemoffenen Wagenschopf entwendet ; daS eine wär«och ganz neu

In dem Bezirksamt Staufen .(2) In der Nacht vom 7 auf den 8. Augustd. I . , wurde dem Bürger Jvf . Zähringerin Ehrenstetten 20 Ellen halbgebleichke Lein¬wand aus feinem Hausgarten entwendet .~in7 ~
$ a hn düngen .( 3 ) Karl Mutschler von Herdolzheim , dervor mehreren Tagen wegen Diebstahls gefäng¬lich hier eingeliesert wurde , ist heute früh auSseinem Arreste entwichen .

Mir ersuchen nün die Wohllöblichen Poli¬zeibehörden auf diesen , unten ßgnalifirtrnPurscheu strenge zu fahnden , und im Betrr -
tungsfalle wohlverwahrt anher einzuliefern .Kenzingen den 19 August 1833 -

Troßherzogltches Bezirksamt .
Signalement .

Größe 5 ' 6" 3 " '
, Statur mittlere , J& aartdunkelbraun , Stirne bedeckt , Gefichtsformlän glicht , Augenbraunen braun , Augen grau ,Nase groß , Mund mittler , Bart blond .Derselbe trägt einen weißgrautüchenenFrackrock , gleiche Hosen , und ein rippelezru .genes Brusttuch . Bei feiner Entweichungließ er den Hut und die Schuhe zurück ,und hatte keine Strümpfe an .
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(2) Der unten signalisirte wegen zum -rit-
temuale wiederholte« dritte« Diebstahls is
Untersuchunggelegene SchneidergeselleJohann
Geiger von Unterkirnach ist i« vergangener
Nacht gewaltsam ans de« Gefängnissen dahier
ansgebrochen; es werden daher sämmtliche
Polizeibehörden angelegenst ersucht / auf diesen
gefährlichen Menschen sogleich die genaueste
Fahndung anordne« zu wollen .

Signalement .
Derselbe ist 25 Jahre alt / etwas untersetzter

Statur / bat blonde Haare und Augenbraunen/
hohe Stirne/ granlichte Augen / eine große
etwas gebogene Nase , Mittlern Mund , gute
Zähne / rundes Kinn / schwachen Bart/ ovales
Gesicht mit gesunder Farbe.

Er ist ein sehr frecher Pursche in seinem
Benehme« / und sehr redselig .

Bei seiner Flucht trug er ein braimtucheneS
Kaputröckchen mit zwei Reihen überfponnener
Knöpfe von gleicher Farbe / innen auSgeschlagen
mit blaulichtcm Wollenzeug / ein gestreiftes
altes Gilet / fommerzeugene blaulichtgraue
Hosen und Schuhe mit Bändeln .

Freiburg den 26. August 1835 .
Großh . Central - UntersuchungS . Kommission .

A. A .
Kupferfchmitt .

Hof zu Freiburg verschiedene herrschaftliche
GerLthichafcen , nebst Wagen Mrtallglocke ,
Meßgeschirre / Meßzüder und 200 FruchtsAcke,
sodann mehrere- Kicferhandwerksgeschirr rc.
und eiftnc Faßrrife gegen haare Bezahlung
öffentlich versteigert / wozu die Liebhaber hie-
mit eingeladen werden.

Freiburg den 32. August 1833 .
Großherzogliche Domäuverwaltung .

Herrmann .
Versteigerung des Ekerichs.

(3) Die Benutzung der in den Domänen.
Waldungen in vielem Jahr erwachsenen Büchel -
mast / wird bistriklsweise wie folgt in öffent-
licher Versteigerung begeben.
1) vom Revier Tbcnenbach/ bis

Freilag den 13. September d. I .
Morgens 9 Uhr / zu Emmeudingen im
Engel.

2) vom Revier Jhringen bis
Samstag den 14 . September d - I .
Morgens 9 Uhr/ zuJhringen aufdcr Stube.

3) vom Revier Ettenheimmünster dis
Montag den 16 . September d . I . ,

Morgens 9 Uhr , im BadwirthshauS daselbst.
Die betreffenden Rrvierförstcreien werden

bis zum Tage der Verhandlung über die Be.
dingunge» ans Verlangen nähere Auskunft

IV . Kausanträge und Ber-
Pachtungen.

Matten - Verpachtung .
(3) Die landesherriiche 5 Iauchert große

Eschhvlzmattrn zu Freiburg / an der Ltzen-
hauicr Banngränze , werden am

Mittwoch den 4. Sepirmber d. I . /
Vormittags 11 tU)b iw Pckershofzn Freiburg
auf 9 weitere Jahre von Martini 1833 bis
dahin 1842 öffentlich verpachtet ; wozu die Lieb-
Haber hiermit cinladet.

Freiburg den 22 . August 1833.
Großherzogliche Domänenverwalkung .

H e r r m a n n.
Gerathsthasten - Versteigerung,

f3> Am Mittwoch 6tn ' 4 September d . I . ,
Vormittags präzis 9 Uhr / »vekden im Peters -

ertheilen.
Emmeudinssen den 17. August 1833.

Großvrrzogliches Forstamt.
v. B l i 11 e r s d 0 r f f.

FässerVersteigerung .
(2) Aus der Verlaffenschaftdesverstorbenen

Bauern und̂ WeiryäudlcrS Johnnu Georg
Philipp zu Feldkirch/ werden bis

Mo «tag den 9 . September d. I . ,
Morgens 10 Uhr / in der ehemaligen Wohnung
deö Erblassers z« Feldkirch,•

134 Otzm Lagcrfässer mid Führlinge von
2 bis 24 Öbm , wohl^ erhaiten / gegen haare
Zahlung öffentlich a« de« Meistbietenden
versteigert .-

Staufen den 17 August 1833 .
Großherzogiiches AmkSreviforat .

L e m b k r.

Im Verlag« der Ärop)rrzögl. Universität»
det Gebrüder G

. Buchhandlung und Buchdrucker-,
r 0 0 i .
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